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Dezember-Heft 1929 SCHWEIZER II. Jahrgang

ERZIEH UN GS-RUNDSCHAU
Organ für das öffentliche und private Bildungswesen der Schweiz

Herausgegeben in Verbindung mit
Univ.-Prof. Dr. P. B o v e t, Prof. Dr. v.Gonzenbach, Priv.-Doz. Dr. H.Hanselmann,

Univ.-Prof. Dr. Matthias, Rektor J. S c h ä I i n, Sem.-Dir. Dr. Schohaus und Sek.-Schulinsp. Dr. Schräg
von

Dr. phil. Karl E. Lusser

JA H RE S W EN
Gelassen reicht das alte Jahr
Die welke Hand dem neuen dar;
Das fühlt in seinem jungen Mut
Sich für die Freundschaft fast zu gut.

Es gibt auf Wink und Lehren acht,
Indes sein Aug' verstohlen lacht:
,Was hast du Großes denn getan?
Das pack ich alles anders an!"

Von tausend Türmen dröhnt und klingt
das Lied des Lebens. Leise schwingt
Die Hoffnung mit in mancher Brust,
Die von Verzicht und Leid gewußt.

Das alte Jahr geht still feldein.
„Auch mich umfloß der Wunderschein,
Heut nimmt es nur der Weise wahr,
Daß jeder Tag ein Wunder war."

A. Huggenberger.

Im Geiste Huggenbergers nimmt auch die „Erziehungs-Rundschau" Abschied vom alten
Jahr, das zwar kein Jahr großer Aktionen war, dafür aber eine Zeit ruhigen
Aufbaues, stiller, aufstrebender Entwicklung und freilich auch weiter ansteigender Arbeitsfülle.

Oft schien es dem Redaktor, der seinem Blättli nach vollbrachtem Arbeitstag
die Stunden der Ruhe und Erholung opferte, als würde es schließlich zuviel werden.
Wenn er sich aber heute mehr denn je mit der Rundschau verbunden fühlt, so vor
allem deswegen, weil er sich von einer Leserschaft lebensnaher Pädagogen und von
einem Kreis treuer Mitarbeiter unterstützt weiß, und nicht zuletzt auch, weil sich die
„S.E.R." im schweizerischen Schul- und Erziehungswesen praktisch auszuwirken
beginnt. Nachrichten wie etwa, daß auf Anregung der „S.E.R." in dieser oder jener
Gemeinde der schulärztliche Dienst erweitert, die Jugendgerichtspraxis umgestaltet
worden sei, Mitteilungen von Kollegen, die uns schreiben, die „S.E.R." würde ihre
Schulpraxis beleben, ebenso wie die tatkräftige Förderung durch die schweizerische
und ausländische Presse, das alles waren Dinge, die uns steisfort zu neuer Arbeitsfreude

anspornten und uns im Bewußtsein bestärkten, daß wir uns auf dem rechten

Wege befinden. Durch objektive und allseitige Informationen die pädagogische Praxis
zu befruchten und einer gewissen Eintönigkeit des Schuldienstes entgegenzuarbeiten,
dem schweizerischen Schul- und Erziehungswesen ein zusammenfassendes Organ zu
sein, wird immer schönstes Ziel der „S.E.R." bleiben. Allen die, — vielfach ohne

daß wir ihren Namen erfuhren, — unsere Bestrebungen anerkannt haben und
dafür persönlich eingetreten sind, unsern herzlichen Dank und

währschaften Glückwunsch fürs neue Jahr!

K E. L U S S E R
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